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Sehr geehrte Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

das alte Schuljahr geht in die letzte Wo-

che. Der Abiturjahrgang 2018 ist verab-

schiedet und die Vorbereitungen für das 

neue Schuljahr sind bereits in vollem 

Gange. In diesem Schuljahr hatten wir 84 

Abiturienten, von denen 82 mit bestande-

nem Abitur die Schule verlassen haben 

und zwei mit der Fachhochschulreife 12, 

schulischer Teil. Einigen Abiturienten 

konnte ich auch ein Sprachzertifikat der 

University of Cambridge über-reichen, da 

sie sich einer anspruchs-vollen Sprach-

prüfung unterzogen hatten, die nun mit 

einem Certificate of Advanced English, 

kurz CAE genannt, belohnt wurde. 
 

 
 

Nach den Osterferien fand am 26.04.2018 

der erste UNESCO-Projekttag statt, bei 

dem viele ausgezeichnete Arbeitsergeb-

nisse erzielt wurden. Weitere Informatio-

nen zu den Aktivitäten an diesem Tag fin-

den Sie auch auf unserer Homepage.  
 

Die Aufführungen der Literaturkurse von 

Frau Rosenau und Herrn Meyer sowie 

das Schulkonzert unter der Leitung von 

Herrn Meyer und Herrn Neuheuser mit 

der 5. Verleihung des Schüler-Oscars an 

Jasmin Bunde, Jahrgangsstufe Q1, gaben 

wieder Zeugnis der guten Arbeit an unse-

rer Schule. Der Schüler-Oscar wird seit 

einigen Jahren an Schülerinnen und Schü-

ler verliehen, die sich sehr intensiv in die 

Schule engagieren. 
 

 
 

Nach wie vor zeichnet sich unsere Schule 

aber auch durch eine beachtliche Anzahl 

von außerunterrichtlichen Veranstaltun-

gen aus. So waren die Schülerinnen und 

Schüler der WP-Kurse Biologie/Sport der 

Jahrgangsstufen 8 und 9 noch in der ver-

gangenen Woche zu einer mehrtägigen 

Sportveranstaltung am Rursee in Beglei-

tung der Sport-kollegen Claudia Behrens-

meier, Domenik Naumann und Daniel 

Gießmann. Beim Bonn-Marathon im Ap-

ril war unsere Schule ebenfalls beteiligt 

hat dort auch sehr gute Ergebnisse er-

zielt. 
 

Zu den außerunterrichtlichen Aktivitäten 

gehört die wiederholte Teilnahme von 

Schülerinnen und Schülern an der Kunst-

ausstellung „Kunstmeile 2018“. 
 



Im Bereich moderne Fremdsprachen ist 

der Frankreichaustausch mit Gegenbe-

such unserer Schülerinnen und Schüler in 

Gennes unter der Leitung von Frau Losse 

und Frau Kerstiens wieder sehr informa-

tiv und erfolgreich gewesen.  
 

 
 

Der Wettbewerb Big Challenge im Fach 

Englisch brachte ebenfalls sehr gute Er-

gebnisse. 

Die Referendare des Jahrgangs Mai 2018 

bis Oktober 2019 haben sich gut eingelebt 

und werden im neuen Schuljahr 2018-

2019 eigenverantwortlichen Unterricht 

erteilen.  

An dieser Stelle möchte ich meinen Kolle-

ginnen und Kollegen für die hervorra-

gende Arbeit im ablaufenden Schuljahr 

2017-2018 danken, den Sekretärinnen 

und Hausmeistern für ihren unermüdli-

chen Einsatz und die vielen Handreichun-

gen im Laufe des Jahres.  

Danken möchte ich auch allen Mitglie-

dern in den Schulmitwirkungsorganen 

für Ihr Engagement. 

Ich wünsche Ihnen und Euch erholsame 

und sonnige Sommerferien sowie einen 

guten Neuanfang im Schuljahr 2018-

2019! 
 

Karin Freiburg, OStD‘ 

Schulleiterin 

 

Handyregelung am Gymnasium 

Lechenich ab Schuljahr 2018/19 
 

Sehr geehrte Eltern, 

in den vergangenen Wochen haben wir 

Sie über unseren Wunsch nach einer Neu-

regelung der privaten Handynutzung in 

der Schule informiert. Nach längeren in-

tensiven Diskussionen in den Gremien 

hat die Schulkonferenz in ihrer Sitzung 

am 26.06.2018 der neuen Regelung zuge-

stimmt. 

Grundsätzlich gelten nun ab dem Schul-

jahr 2018/19 folgende Handyregelungen:  
 

Sekundarstufe I: Handys werden mit Be-

treten des Schulgeländes ausgeschaltet. 

Nach dem 3. Block beim Verlassen des 

Geländes bzw. in der Mittagspause dür-

fen sie benutzt werden. Wer im 4. Block 

Unterricht hat, schaltet das Gerät nach 

der Mittagspause wieder aus. 

Von dieser Regel ausgenommen sind die 

Schul-Sanitäter. Auch die angeordnete 

Nutzung zu Unterrichtszwecken, Notfall-

telefonate und Einzelvereinbarungen 

nach Absprache mit der Lehrkraft sind 

weiterhin möglich. 
 

Für die Sekundarstufe II gilt die Regelung 

grundsätzlich wie in der Sekundarstufe I. 

Von dieser Regel ausgenommen sind Frei-

stunden und SOL-Stunden. In dieser Zeit 

dürfen die Handys im Oberstufenraum 

und in einem noch zu bestimmenden Be-

reich des Pausenhofes benutzt werden. 

Sanktionen bei Verstößen: 

 Wenn ein Schüler gegen diese Rege-

lung verstößt, nimmt der Lehrer das 

betreffende Handy ausgeschaltet an 

sich und deponiert es für den Rest des 

Vormittags im Sekretariat. Dort 

kann es der Schüler nach dem 3. 

Block wieder abholen.  

 Bei dreimaligem Verstoß gegen die 

Regel werden die Eltern über das 

Fehlverhalten informiert. Sollte es 

danach trotzdem noch zu Verstößen 

kommen, müssen die Eltern das 

Handy ihres Kindes zukünftig im Sek-

retariat abholen. 
 

Wir versprechen uns von dieser Neurege-

lung für unsere Schülerinnen und Schüler 

mehr Erholung und eine größere soziale 

Interaktion in den Pausen sowie eine bes-

sere Konzentration auf das Unterrichts-

geschehen. Auch soll dem bei einigen 

Schülern beobachteten Suchtverhalten 



und dem potentiellen Missbrauch in 

Form von Cybermobbing begegnet wer-

den. Eine erste Überprüfung der Maß-

nahme wird nach den Osterferien 2019 

stattfinden.  
 

Mit freundlichen Grüßen 

Karin Freiburg (Schulleiterin)                                                                         

Barbara Degen (Päd. Koordination) 

          

 

 

Ein Jahr UNESCO-Schule 
Auf den Platz fertig los: Alles beginnt mit 

einem ersten Schritt und der Weg ist das 

Ziel 
 

 
Ein Anfang ist gemacht – wir blicken zu-

rück auf unser erstes Schuljahr innerhalb 

des Schulnetzwerkes der UNESCO-Pro-

jektschulen. Vor rund einem Jahr hat sich 

die Schulgemeinde gemeinsam auf den 

Weg gemacht und sich beworben um die 

Aufnahme in das Netzwerk und überra-

schend schnell die Zusage und den Status 

als interessierte Schule erhalten. Inner-

halb dieses Jahres ist viel passiert: 

Das Schuljahr wurde mit dem Standbild 

UNESCO auf dem Sportplatz eröffnet, an 

dem alle Schülerinnen und Schüler betei-

ligt waren und dessen Bild seither auf der 

Schulhomepage zu sehen ist. Zudem 

schauen wir zurück auf die erfolgreiche 

Teilnahme an der Selfie-Aktion vor UNE-

SCO-Weltkulturerbestätten (deren Bilder 

im C-Gebäude zu begutachten sind), ha-

ben teilgenommen am Film-Wettbewerb 

zum Thema „sauberes Wasser und sani-

täre Anlagen“ und am UNESCO-Cup bei 

dem die sportliche Begegnung mit ande-

ren Projektschulen im Vordergrund 

stand. Wir haben faire Frühstücke genos-

sen und zahlreiche Projekte mit überra-

gen-dem sozialen Engagement durch-ge-

führt. Darüber hinaus haben wir am 26. 

April zum ersten Mal am internationalen 

Projekttag teilgenommen. Exemplarisch 

setzten sich an diesem alle Schülerinnen 

und Schüler in kleinen Gruppen mit der 

Thematik der Bildung für nachhaltige 

Entwicklung auseinander.  
 

 
 

Gesunde Ernährung, fairer Handel, die 

thematische Auseinandersetzung mit an-

deren Kulturen (z.B. Shangilia/Kenia, In-

dien und Israel), dem Weltkulturerbe 

Porta Nigra, kreativen Upcycling-Projek-

ten und die Aufführung eines Theaterstü-

ckes im Rahmen kultureller Bildung sind 

nur einige Beispiele, die es zu nennen gilt. 

Zudem wurde ein Bücherschrank ins Le-

ben gerufen, welcher sich seither am Ein-

gang des Lehrer-zimmers befindet (an 

dieser Stelle sei nochmal daran erinnert, 

dass man sich hieraus auch eine Leselek-

türe für den Urlaub ausleihen kann ☺). 

Sicherlich gilt es für die Zukunft einiges 

zu verbessern, aber wir sind in Sachen 

Nachhaltigkeit auf einem guten Weg und 

dürfen uns auf neue spannende Aktionen, 

Wettbewerbe und Projekte im neuen 

Schuljahr freuen.  



Und wer sich einbringen will, ist diesbe-

züglich herzlich eingeladen, seine Ideen 

im Arbeitskreis UNESCO einzubringen o-

der diese in Form einer Mail an: 

unesco@gymnasium-lechenich.de  

zu senden. 
C. Tietze 

 
 

Muskelkater und kein Sonnenbrand - 

WP Fahrt Sport/Biologie 
Am 01.07.2018 war es endlich soweit. Die 

lang geplante und immer wieder verscho-

bene Kursfahrt der Wahlpflichtkurse 

Sport/ Biologie der Jahrgangsstufen acht 

und neun an den Rursee stand unmittel-

bar bevor. Um 13.00 Uhr trafen wir uns 

voller Vorfreude und in aufgeregter Er-

wartung vor der Dreifachhalle. Vierund-

dreißig Schülerinnen und Schüler, beglei-

tet von Herrn Gießmann und mir starte-

ten bei bester Wetterlage zu unserer Bus-

reise nach Woffelsbach. Natürlich nicht 

ohne vorherige Verabschiedung der El-

tern und das Einladen der hoffentlich 

vollständig gepackten Koffer. 

Die einstündige Anreise verging erwar-

tungsgemäß schnell und direkt am Orts-

eingang erwartete uns bereits Herr 

Naumann. Die letzten Meter legte er 

dann noch im Bus mit uns zurück, bevor 

er als schon „Ortskundiger“ den Bus und 

uns zielsicher zu der Unterkunft lotste.  

Die Unterkunft befand sich in der Bucht 

von Simmerath-Woffelsbach. Es waren 

nur wenige Meter bis zum Rursee und der 

Nationalpark Eifel befand sich direkt auf 

der gegenüberliegenden Uferseite. Wir 

bewohnten die NabeDi-Wagenburg, dies 

waren acht originell eingerichtete Bau-

wägen mit insgesamt 29 Betten, ein 

NabeDi-Blockhaus mit 12 Betten und ein 

großes Zelt mit Selbstversorgerküche. 

Die Bauwägen waren Kassandra, ein lie-

bevoll eingerichteter uriger Holzwagen. 

Godehard, ein rustikaler Bauwagen mit 

Jagd- und Wald-motiven. Elvira, ein ehe-

maliger Zirkuswagen – verspielt und ori-

ginell. Ritschi, im klassischen Bauwagen-

stil eingerichtet mit Bauhelmlampe und 

dem Motto „Safety First!“. Maradona, 

schlafen auf dem Fußballplatz (Fan-

Bettwäsche nicht vergessen)! Joe, ein 

100 Jahre alter Holz-Planwagen, einge-

richtet im Look der Wildwest-Zeit. Anna, 

ein traditioneller Schaustellerwagen aus 

den 50er Jahren mit Schlaferker. Senta, 

wer hier schläft kann sich jeden Morgen 

auf Weihnachten freuen!  
 

 
 

So standen die ersten Stunden also ganz 

im Zeichen des Bezugs der Unterkünfte 

und der Erkundung des Geländes. Hierzu 

gehörte neben einem Schwimmsteg auch 

ein Soccer-Feld, welches von uns direkt in 

Beschlag genommen wurde. 

Neben der klassischen Nutzung eines 

Fußballplatzes gab es am Abend bereits 

spielerische Herausforderun-gen zum 

kooperativem Miteinander und gegensei-

tiger Wertschätzung. Hierbei hat uns 

Lehrer besonders positiv überrascht, wie 

überaus problemlos das Miteinander der 

beiden Stufen funktionierte. 

Bei sternenklarem Himmel ließen wir den 

ersten Abend am Seeufer mit dem Warten 

auf Sternschnuppen ausklingen.  
 

Der Montagmorgen begann mit der An-

kunft von zwei Schülerinnen, die bedingt 

durch Wettkämpfe am Wochenende nun 

mit 80 Brötchen und guter Laune zu un-

serer Gruppe hinzustießen.  
 

mailto:unesco@gymnasium-lechenich.de


 
 

Nach einem gemeinsamen Frühstück be-

gann das Sportprogramm. Das Highlight 

des Tages war sicherlich das Floßbauen. 

Gestellt wurden die Auftriebskörper, Höl-

zer und Schnüre und dann konnte der 

Bau auch schon losgehen. In der Woffels-

bacher Bucht wurden die Flöße natürlich 

anschließend ausgiebig auf ihre Taug-

lichkeit getestet und auch die Lehrer 

durften mit auf Floßtour. Hierbei gab es 

einige kleinere und größere Pannen, aber 

natürlich auch viel Spaß und die ein oder 

andere Wasserlandung  
 

Nach viel land- und wassersportlicher 

Aktivität waren die Schülerinnen und 

Schüler der Jahrgangsstufe neun am 

Abend mit dem Kochen beauftragt. Herr 

Naumann, ausgestattet mit langer Ein-

kaufsliste, besorgte alle – naja fast alle – 

Zutaten und dann ging die Kocherei auch 

schon los. Recht schnell wurde klar, für 

40 Personen kochen ist gar nicht so ein-

fach und dauert vor allen Dingen deutlich 

länger als erwartet. Nach dem Essen gab 

es noch etwas sportliche Bewegung, be-

vor wir zum abendlichen Highlight mit 

Feuer und Stockbrot übergingen. 

Da es in der Eifel trotz bestem Wetter am 

Abend recht kühl wurde, beendeten wir 

den Abend eingekuschelt in unserer Bett-

decke auf dem Steg am Seeufer und alle 

gingen um 23.00 Uhr zufrieden und müde 

in ihre Betten.  
 

Dienstagmorgen deckten wir wieder un-

sere lange Freiluftfrühstückstafel, dies-

mal gab es neben Müsli keine Lecheni-

cher Backwaren, sondern Eifler Bröt-

chen, denn mittlerweile waren alle Nach-

zügler angereist. 
 

 
Neben den klassischen Sportarten war 

aufgrund der warmen Witterung noch 

einmal Wassersport angesagt und es gab 

eine Einweisung in das Canadierfahren. 

Jeweils vier zufällig geloste Schülerinnen 

und Schüler bildeten ein Team. Neben der 

anstrengenden Arbeit beim Paddeln gab 

es aber auch noch Formationsfahren und 

kleinere Wettkämpfe in und mit den Boo-

ten.  

Weitere Sporteinheiten im Bereich der 

großen und kleinen Mannschaftsspiele 

rundeten den sportlichen Tag ab. Am 

Abend wollten die „8er“ den „9nern“ be-

weisen, wer die Meister im Kochen wa-

ren. Im Küchenzelt wurde eifrig ge-

schnippelt, gebraten und gekocht und am 

Ende ein leckeres Reisgericht mit Cur-

ryhuhn serviert. 

Abends saßen wir, diesmal ohne Stock-

brot, rund um die Feuerschale und der ein 

oder andere war recht müde, sodass alle 

spätestens um 23.00 Uhr in ihren Betten 

verschwunden waren. 
 



Am letzten Morgen gab es neben Packen 

und Aufräumen noch eine „Ballsportein-

heit“ auf dem Steg und natürlich noch 

einmal Schwimmen. 

Als der Bus mittags kam, waren sich alle 

einig: dies war eine gelungene und schöne 

Fahrt, dank dem sportlichen, menschli-

chen und fröhlichen Miteinander aller Be-

teiligten auf Schüler- und Lehrerseite! 
C. Behrensmeier 

 

Neuigkeiten aus der Englisch-

Fachschaft: 
 

Let´s talk- Sprachlabor erstrahlt im 

neuen Glanz 

Seit dem Schuljahr 2017/2018 ist unser 

Sprachlabor mit einer neuen und zeitge-

mäßen Software und neuen Kopfhörern 

und Mikrofonen ausgestattet. So können 

wir mit allen Jahrgangstufen multimedi-

ale Unterrichtsreihen durchführen, in de-

nen die SchülerInnen ihre Kompetenzen 

im Hör-(Seh)verstehen und Sprechen er-

weitern und trainieren können. Die neue 

Technik ermöglicht es, unseren Schüler-

Innen individuell Sprachaufnahmen und 

Filme abzurufen und anzuhören. Gleich-

zeitig können sich die SchülerInnen sel-

ber aufnehmen, ihre Aufnahmen anhören 

und verbessern und ihre Aufnahmen mit 

anderen teilen.  

Für die Finanzierung möchten wir uns an 

dieser Stelle beim Förderverein und dem 

Verein der Ehemaligen ganz herzlich be-

danken.  

 

Shakespeare in Farbe 

So wie jedes Jahr führte das White Horse 

Theatre auch dieses Jahr ein selbst insze-

niertes Theaterstück in seiner Mutter-

sprache Englisch auf. Das ca. 75minütige 

Stück war angelehnt an das Shakespeare-

Werk Two Gentlemen of Verona und 

wurde in der Aula für den 7. und 8. Jahr-

gang gespielt.  Die Kosten hierfür wurden 

auch dieses Jahr wieder dankenswerter 

Weise vom Förderverein übernommen. 

Die Haupthemen waren Freundschaft, 

Liebe und Zusammenhalt.  

Zwei beste Freunde gehen auf dieselbe 

Schule, einer der beiden verliebt sich in 

ein Mädchen, mit dem er wenig später zu-

sammenkommt. Alles scheint perfekt zu 

sein, bis sein bester Freund auf eine an-

dere Schule wechselt, um eine bessere 

Ausbildung zu erhalten. Im Endeffekt 

wechseln beide Jungen auf dieselbe 

Schule, wo sich Pierce in die Freundin sei-

nes besten Freundes verliebt, obwohl er 

doch eine Freundin hat. Er tut alles um 

seinen besten Freund und seine Freundin, 

Sylvia, auseinander zu bringen, um selber 

mit ihr zusammenzukommen. Dabei 

wird die Freundschaft der beiden Jungen 

auf eine harte Probe gestellt und auch die 

Beziehung zwischen Pierce und seiner ei-

gentlichen Freundin zerbricht… 

Dass die Zuschauer von diesem engli-

schen Theaterstück begeistert waren, 

konnte man am Applaus erkennen.  
Lisa Schulze (8c), Nalani Mölchareck (8c) und 

Nena Grafenauer (8c) 

 

What is the financial area of New York 

City called?  

Diese und andere Fragen mussten die 8 

Klässler unter anderem in diesem Jahr 

beantworten können. 
 

 
 

Die Gewinner des diesjährigen Englisch-

Wettbewerbs The Big Challenge wurden 

am 22. Juni im Lehrerzimmer durch Frau 

Freiburg geehrt. Dank der großzügigen 

Unterstützung unseres Fördervereins ist 

der Wettbewerb für die Schüler der 5.–8. 

Klassen an unserem Gymnasium bereits 

zur Tradition geworden und wir freuen 

uns, dass auch dieses Jahr wieder 173 

SchülerInnen daran teilgenommen ha-

ben.  



Wie jedes Jahr beantworteten die Schüle-

rInnen schriftlich 45 unterschiedlich 

schwere Fragen und stellten somit ihre 

Kenntnisse im Bereich Leseverstehen, 

Wortschatz, Grammatik und Allgemein-

wissen unter Beweis. Alle TeilnehmerIn-

nen bekamen ihre Urkunden und kleinen 

Geschenke durch die Englischlehrerinnen 

Susanne Hobbs und Nina Böllert über-

reicht, die auch in diesem Jahr den Eng-

lisch-Wettbewerb koordinierten. 

Wir gratulieren allen Kennern der engli-

schen Sprache zu ihrem großen Erfolg! 

Es grüßt Sie die Fachschaft Englisch und 

wünscht Ihnen und Ihren Kindern eine 

sonnige und erholsame Zeit.  

 

Gemischtes Doppel 
Am 25.06.2018 stand die alljährliche Li-

teraturaufführung der Q1 an. Diesmal 

zeigten gleich zwei Literaturkurse an ei-

nem Abend, was sie im letzten Jahr erar-

beitet hatten. 
 

 
 

Unter der Leitung von Herrn Meyer prä-

sentierte der erste Kurs ein ungewöhnli-

ches Konzept: Inszeniert wurden 26 

kurze selbst geschriebene Szenen, die die 

Buchstaben des Alphabets widerspiegel-

ten. Hierbei bestand die Schwierigkeit da-

rin, dass jede Szene nur Wörter mit dem 

jeweiligen Buchstaben als Anfangsbuch-

staben beinhalten durfte. Heraus kam da-

bei unter anderem ein Bandwettbewerb 

einer Banjo-Band, ein aufgrund eines 

Grippevirus´ gecancelter Grillabend 

samt gruseligem Geigenvorspiel sowie 

ein Non-Stop-Flug nach New York und 

vieles mehr. 

In der Mitte unterbrochen wurde diese 

Darbietung von dem zweiten Literatur-

kurs, geleitet von Frau Rosenau. Aus-

gangspunkt waren drei Kurzgeschichten, 

die jeweils nach einer inszenierten Le-

sung des Originals in eigenen szenischen 

Neuinterpretationen vorgeführt wurden. 

Die Themen reichten dabei von unglückli-

chen Ehefrauen über einen Besuch in ei-

ner Selbsthilfegruppe bis hin zur Heim-

kehr Jugendlicher nach einer durchge-

machten Partynacht. Die Neuinterpreta-

tionen rückten die bekannten Originale 

dadurch in ein ganz neues Licht. 
 

 
 

Abschließend rundete der Kurs von 

Herrn Meyer den gelungenen Abend mit 

seiner zweiten Hälfte des Alphabets ab. 

Trotz (oder gerade wegen) des unge-

wöhnlichen Programms überzeugten 

beide Kurse durch ihre Kreativität und 

Spielfreude und sorgten für einen unter-

haltsamen kurzweiligen Abend. 

Sophie Breuer, Maike Bersch, Lea Altengar-

ten (Q1) 

 

Vorankündigung: 

Schüleraustausch mit Israel 2019 
 

Wir suchen engagierte, offene junge Men-

schen vorzugsweise aus der zukünftigen 

Jgst. 10, die bereit sind, sich auf das Aben-

teuer einer interkulturellen Begegnung 

einzulassen. 

Vielen ist nicht bewusst, dass insbeson-

dere im Norden Israels ca. 1,5 Mio. Ara-

ber/Palästinenser leben, die die israeli-

sche Staatsbürgerschaft haben. Das sind 

ca. 20 % der Bevölkerung, die auch durch 

Abgeordnete im Parlament vertreten 



werden. Die israelischen Araber sind 

Muslime oder Christen (ca. 10 %). 

Unsere Partnerschule liegt in dem 25.000 

Einwohner großen Ort Arraba in Galiläa 

im Norden Israels, der ausschließlich von 

Palästinensern, die israelische Staatsbür-

ger sind, bewohnt wird. Dadurch bietet 

der Austausch noch mehr als bisher eine 

Begegnung mit einer anderen Kultur, da 

der Einfluss der westlichen Welt bei den 

arabischen Israelis nicht so groß ist, wie 

bei den übrigen jüdischen Bevölkerungs-

gruppen. Auch wenn die neuen Medien 

dort fast noch eine stärkere Rolle als bei 

uns spielen, herrschen doch noch traditi-

onelle Familienstrukturen vor und auch 

wenn viele nicht besonders religiös sind, 

bekommt man doch einen Einblick in die 

orientalisch-muslimische Kultur. 
 

 
 

Inhalt des Austauschs ist einerseits die 

Arbeit an Themen, bei der z.B. Lebensfor-

men, Freizeitverhalten oder das Schul-

system verglichen werden sollen, ande-

rerseits Exkursionen, um das Land ken-

nenzulernen. So waren wir beim letzten 

Austausch gemeinsam drei Tage in Ber-

lin, beim Besuch in Israel in Jerusalem 

und am Toten Meer. 

Die Kosten des Austauschs sind schwer 

abzuschätzen. Für die Reisekosten nach 

Israel muss man mit 400-500 €  rechnen, 

für die Berlinfahrt ca. 100 € . Wir bemü-

hen uns jedoch, durch Teilnahme an För-

derprogrammen Zuschüsse einzubrin-

gen. 

Der Austausch wird durch einige Treffen 

vorbereitet. Die Teilnahme daran ist 

wichtig und verbindlich. Jeder ist ver-

pflichtet kleine Aufgaben zu übernehmen. 

Die Austauschsprache ist Englisch, die 

Begegnungsdauer beträgt jeweils 10 

Tage. 

Angestrebter Zeitplan: Besuch der Israe-

lis Ende März 2019, Reise nach Israel 

Herbst 2019 

Im September wird es einen Informati-

onsabend für Interessenten und ihre El-

tern geben, auf dem die Anmeldeformu-

lare verteilt werden. 

Wer jetzt schon neugierig  geworden ist 

oder Fragen hat, kann sich gern per Mail 

an uns wenden.  

 

Auf interessierte TeilnehmerInnen freuen 

sich 
C. Tietze und G. Liedtke 

  
 

Chemie-Exkursion ins Farina Duft-

museum 
Am 06.07 haben wir, der EPH-Chemie-

kurs von Frau Balters, eine Exkursion 

nach Köln in das Farina Duftmuseum ge-

macht. Da sogar alle pünktlich waren, 

konnten wir gemeinsam mit dem Zug von 

Liblar aus zum Kölner Hauptbahnhof 

fahren. In dem Museum hatten wir eine 

Führung gebucht, bei der wir einen Ein-

blick in die über 300 Jahre alte Erfolgsge-

schichte erhielten. 

 
 

Als der Parfumeur Johann Maria Farina 

(1685-1766) im frühen 18. Jahrhundert 

nach Köln kam, nannte er seinen neuen 

Duft, der ihn an einen italienischen Früh-

lingsmorgen nach einem Regenschauer 

erinnerte, Eau de Cologne. Durch seine 

revolutionären Düfte fand Farina schnell 

Kunden in der ganzen Welt. Napoleon 



zum Beispiel benutze eine ganze Flasche 

am Tag und ließ sich sogar extra Stiefel 

anfertigen, in denen er eine Parfumfla-

sche aufbewahren konnte. Auch Mozart 

und Goethe verwendeten den Duft der 

heute ältesten Parfummarke der Welt.  
 

 
 

Am Ende der Führung durften wir an ver-

schiedensten Duftproben riechen und 

sollten erraten, aus welchen Zutaten 

bzw. Aromen sie bestehen, was für uns 

sehr interessant war. Einige Duftproben 

beinhalteten zum Beispiel Mandarinen, 

Bergamotten, Rosen und sogar Erbroche-

nes eines Wales. Zum Abschied haben wir 

dann eine kleine Farina-Duftprobe ge-

schenkt bekommen. Insgesamt war es ein 

sehr informativer und schöner Ausflug 

unseres Kurses. Vielen Dank an Frau Bal-

ters, die die Exkursion für uns organisiert 

hat . 
Lina Harmuth & Vanessa Höngesberg (Eph) 

 

Theaterbesuch der 5b in Bonn 
Um 10 Uhr ist die Klasse 5b mit Frau Beh-

rensmeier, Frau Pförtner und Frau 

Liedtke von der Schule zu der Bushalte-

stelle am Rewe gegangen. Von dort sind 

wir mit dem Bus zum Bahnhof in Liblar 

gefahren. Im Bus haben wir einen be-

rühmten ehemaligen Schüler unserer 

Schule getroffen, der eine eigene Band 

hat. Einige Kinder haben sich von ihm ein 

Autogramm geben lassen. Am Bahnhof 

mussten wir dann ganz schnell zum 

Bahnsteig eilen, um den Zug nach Köln-

Süd zu nehmen. Dort mussten wir uns 

dann beeilen, um den Zug nach Bonn zu 

erwischen. Vom Bahnhof Bonn sind wir 

mit der S-Bahn in Richtung Beuel gefah-

ren. Dann mussten wir noch 5 Minuten 

bis zum Theater laufen. Das Ganze dau-

erte zwei Stunden. 

Vor dem Theater mussten wir noch kurz 

warten, bis wir hineindurften. Mit einer 

Viertelstunde Verspätung (weil eine an-

dere Schule mit 130 Kindern zu spät 

kam.) startete das Theaterstück „Rico, 

Oskar und die Tieferschatten“. Das Stück 

war gut, doch einige Szenen aus dem 

Buch, das wir im Unterricht gelesen ha-

ben, fehlten. Alle Szenen spielten im 

Haus. Auch der Schluss war etwas verän-

dert. Die Kinderschauspieler haben sehr 

übertrieben gespielt. Zwischen den Sze-

nen wurde immer etwas projiziert, was 

man aber leider nicht erkennen konnte. 

Insgesamt war das Stück aber sehr gelun-

gen. In der Pause hatten wir unsere ei-

gene 5b-Lounge. 
 

 
 

Der Rückweg war ein kleines Abenteuer. 

Wir gingen schnell zur Straßenbahn, um 

einen Zug zu erreichen, mit dem wir eine 

halbe Stunde früher in Erftstadt sein wür-

den. Aber leider hatte der Zug Ver-

spätung und da vorher ein Zug ausgefal-

len war, mussten wir auf dem vollen 

Bahnsteig lange warten. Der Zug war 

dann rappelvoll und es war sehr warm, 

da er noch mit geschlossenen Türen im 

Bahnhof stehen gelassen wurde, bis ein IC 

vorbei war. Zudem war eine Wespe an 

Bord, von der sich einige bedroht fühlten. 

An jedem Bahnhof bekamen wir mehr 

Verspätung, da der Zug nicht weiterfah-

ren konnte, weil irgendjemand so stand, 

dass die Türen nicht schließen konnten. 



Als wir nach einer gefühlten Ewigkeit ir-

gendwo im Nirgendwo (Anm.: Hürth- 

Kalscheuren) abgesetzt wurden, mussten 

wir wieder lange waren, da wir unseren 

Anschluss natürlich verpasst hatten. 

Endlich kam der Zug! Als wir jedoch ein-

steigen wollten, ging dies nicht, da der 

Zug voll mit schimpfenden Leuten war, 

die absolut keine Lust hatten, weiter zu-

sammenzurücken. So ist er uns vollge-

stopft direkt vor der Nase weggefahren. 

Der nächste Zug, der kommen sollte, 

würde nicht in Hürth halten und so muss-

ten wir uns auf ein langes Warten auf 

dem heißen Bahnsteig ohne Schatten ein-

stellen. Doch dieser Zug hielt! Als wir die 

Türen öffnen wollten, rief uns der Lokfüh-

rer zu, dass dies kein planmäßiger Halt 

sei und deshalb die Türen geschlossen 

blieben. Doch als er von unserem Schick-

sal hörte und erfuhr, dass wir nach Liblar 

wollen, wo er sowieso halten würde, 

hatte er Erbarmen und hat außerplanmä-

ßig die Türen für uns geöffnet. So kamen 

wir in einen kühlen Zug, in dem es noch 

viele Sitzplätze gab. Aber einen Schreck 

bekamen wir beim Blick zurück auf den 

Bahnsteig! Dort stand noch einsam und 

verlassen auf der Bank ein Rucksack von 

uns! Bevor die Lehrerinnen reagieren 

konnten, sind schnell zwei von uns wie-

der rausgesprungen und haben den Ruck-

sack geholt. 

Von Liblar sollten wir eigentlich mit dem 

Bus nach Lechenich fahren, aber die 

meisten Kinder wurden am Bahnhof von 

ihren Eltern abgeholt. Nur drei Kinder 

und zwei Lehrerinnen fuhren mit dem 

Bus und waren dann eine halbe Stunde 

später zu Hause. 

Trotz aller Strapazen war es ein schöner 

Ausflug! 
Liv Kramme, Felix Schroth, 5b 

          

Triathlon-Projekt Stufe 8 
Aufgrund der sehr positiven Erfahrungen 

vom letzten Jahr bewarben wir uns auch 

in diesem Schuljahr wieder für ein profes-

sionelles Triathlon-Training, welches im 

WP Sport/ Biologie Kurs durchgeführt 

werden sollte. 

Als der Zuschlag kam und bekannt 

wurde, wer die sechswöchige Einheit 

durchführen wird, haben wir uns sehr ge-

freut. Robin Pesch, selbst aktiver Profi-

sportler mit Ironman- Erfahrung auf Ha-

waii, konnte die (meisten) Mädchen und 

Jungen im Kurs recht schnell durch seine 

mitreißende Art begeistern. Neben seinen 

fundierten Kenntnissen im Training er-

zählte er auch von seinen eigenen span-

nenden Erlebnissen rund um die großen 

Wettkämpfe. 

Dass nicht alle zu begeistern waren, hing 

vor allen Dingen damit zusammen, dass 

das Triathlon-Training eine sehr anstren-

gende und auch sportlich große Heraus-

forderung sein kann. Man lernte etwas 

über Lauf-, Rad- und Schwimmtraining, 

über die verschiedenen Wechseltechni-

ken sowie über Ernährung in der Vorbe-

reitung und während eines neunstündi-

gen Wettkampfes.  

Abschließend an die Unterrichtsreihe 

wurde ein Triathlon geplant und bei den 

perfekten Bedingungen, die unsere Schule 

im Rahmen der Sportstätten bietet, na-

türlich auch durchgeführt. 
 

 
 

Insgesamt mussten die Schülerinnen und 

Schüler 200m Schwimmen, ca. 6km Rad-

fahren und 2km Laufen. Alle Kursteilneh-

mer, die antraten, gaben ihr Bestes, so-

dass am Ende super Ergebnisse erzielt 

wurden. Bei den Mädchen holte Hanna 

Hentschel (8c) den 3. Platz, Marlene 

Fornfeist (8c) den 2. Platz und Luisa Ebels 

(8a) den 1. Platz. Bei den Jungs wurde 



Constantin Behrensmeier (8a) 3. Platz, 

Niklas Rohde 2. Platz (nach einer riesigen 

Aufholjagd beim Radfahren) und Lars 

Buchmann (8c) 1. Platz.  
 

 
 

Die jeweils Erstplatzierten erhielten von 

Robin ein spezielles Sportshirt. Außer-

dem erhielten die ersten drei Mädchen 

und Jungen ein Hawaii-Kettchen als Preis 

(ganze im Sinne des Ironmans auf Ha-

waii). Auf diese Weise konnten wir einen 

super Abschluss für das diesjährige 

Schuljahr im Kurs feiern. 

D. Gießmann 

 

                                                         

 

Aktuelles vom Förderverein 

Die Pflicht ist fast geschafft, das zweite 

Schulhalbjahr 2017/18 geht zu Ende und 

dann kommt die Kür, Sommerferien 

2018! Auch wir vom Förderverein (VF) 

schauen nochmal zurück, auf das was 

war und was wir gemeinsam mit den 

Schülerinnen und Schülern,den Lehrern, 

der Schulleitung und den Mitgliedern für 

die Schulgemeinschaft erreicht haben. 
 

Unser aktueller Abiturjahrgang hat sehr 

erfolgreich abgeschlossen und verlässt 

nun unsere Schule. Traditionell hat der 

FV die Schülerinnen und Schüler, bei der 

Finanzierung ihrer Feierlichkeiten, 

unterstützt. 

Nun bleibt uns nur noch, Euch alles Gute, 

großen Mut, eine ordentliche Portion 

Glück und viel Erfolg für Eure Zukunft zu 

wünschen. Sei es im Studium, in der 

Ausbildung oder in weiter Ferne, viel 

Glück und auf zu neuen Ufern! 
 

Blicken wir auf das letzte Schulhalbjahr 

zurück, hatte der FV wieder viele 

Möglichkeiten, Aktivitäten und Projekte 

in der Schule und für die 

Schulgemeinschaft mit auf den Weg zu 

bringen. 
 

Im Fachbereich Englisch konnte der 

Wettbewerb BIG CHALLENGE für die 

Jahrgangsstufen 5-8, sowie die CAE-

Prüfungen in der Q2 gefördert werden. 

Der VF erachtet die Unterstützung und 

Vorbereitung unserer Schülerinnen und 

Schüler, neben dem regulären 

Schulbetrieb, auf die Anforderungen im 

Berufs- und Hochschulbetrieb als wichtig 

und richtig und hat daher seinen Beitrag 

dazu geleistet. 
 

Die Musical-AG war auch dieses 

Schuljahr wieder sehr kreativ und 

engagiert und nutzte die Möglichkeit 

einer intensiven gemeinsamen Zeit, um 

am Stück zu „feilen“. So machten sich die 

Musical-Schüler wieder zu einem 

arbeitsreichen Probenwochen-ende auf. 

Im VF war man sich einig, dass auch 

dieses Jahr das außerschulische 

Engagement in Form einer finanziellen 

Unterstützung von unserer Seite aus 

gewürdigt werden sollte. Das Musical 

wurde ein voller Erfolg und brachte der 

Schulgemeinschaft viele positive 

Rückmeldungen ein. 
 

Mit einer weiteren Förderung konnten 

wir die Fachschaft Sport unterstützen. So 

kam es zur Finanzierung zahlreicher, 

neuer Sportkleingeräte, unter anderem 

von Hallenfußbällen, „Speckbrettern und 

Bällen“ für die Sporthelfer sowie von 

diversen Softbällen. Damit ermöglicht 

der FV allen Schülerinnen und Schülern 



das Vorhandensein eines vielfältigeren 

Sport-Equipments für den 

Sportunterricht. 
 

 
 

Wie bereits im letzten Schuljahr 

angekündigt, hat für alle drei Klassen der 

Jahrgangsstufe 8 ein 

Sozialkompetenztraining stattgefun-den 

bzw. wird für eine Klasse noch 

stattfinden (krankheitsbedingte Ver-

legung auf den Beginn der Stufe 9). Hier 

konnte der VF sich ebenfalls einbringen, 

da er die Thematisierung dieser 

Problematik als sehr wichtig und 

notwendig erachtet. Auf Basis des 

Beschlusses aus 2017, den Arbeitskreis 

des Kollegiums bei der Umsetzung dieses 

Moduls finanziell zu unterstützen, 

erfolgte die Übernahme der 

Trainingskosten. 
 

Eine weitere Tradition ist die Verleihung 

unseres Schüler-Oscars. Anfang Juni 

haben wir im Rahmen des jährlichen 

Schulkonzertes – das auch dieses Jahr 

wieder ein hohes Niveau hatte - unseren 

Oscar an Jasmin Bunde verliehen. Herr 

Neugärtner hob in seiner Laudatio ihr 

besonderes Maß an außerschulischem 

Engagement in zahlreichen Bereichen für 

unsere Schulgemeinschaft und für den 

Schulalltag hervor. Für uns ist es immer 

eine große Freude Schülerinnen oder 

Schüler, die sich über so viele Jahre aktiv 

an unserem Schulleben beteiligen, 

auszuzeich-nen. 
 

Wie man sieht, kehren viele Dinge jedes 

Jahr wieder und sind zu einer 

zuverlässigen Säule in unserem 

Schulleben geworden. Das ist sehr gut 

und auch wichtig! Daher an dieser Stelle 

ein großes Dankeschön an unsere 

Mitglieder und Freunde. Nur durch Ihre 

oder Eure Mitgliedsbeiträge und die 

Spenden am Elternsprechtag für unsere 

leckeren Waffeln und Kaffee oder die 

Bewirtung an den weiteren, von uns 

unterstützten Veranstaltungen, wie dem 

Tag der offenen Tür oder dem 

Schulkonzert, hat diese Säule Bestand. 
 

 
 

Wir wünschen allen Schülerinnen und 

Schülern, dem Lehrerkollegium und den 

Eltern und Freunden sehr schöne und 

erholsame Ferien! Wir sehen und hören 

uns im neuen Schuljahr 2018/19. 
 

  

(v.l.) Sandra Mildner, Bettina Harmuth, 

Andrea König, Alice Kirch, Alexandra 

Dangelmaier-Oberjat 

 

  



 

 

Wir wünschen allen 

Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und  

Kollegen 

erholsame und erlebnisreiche  

Ferien! 
 

 

 

 

Wiederbeginn des Unterrichts  

 

 

Mittwoch, 29. August 2018, 8 Uhr 
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